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Ein zweiter kranker Mann
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 9 Oktober
Als ob die europäiſchen Großmächte an einem kranken Mann

nicht genug hätten über deſſen Erbſchaft ſie ſich ſchon vor ſeinem
Tode ſtreiten um deſſentwillen ſie ſich gegenſeitig tüchtig beim
Schopfe nehmen könnten wenn nicht die Furcht vor dem zweifel
haften und unſicheren Kriegsausgange ſo groß wärel Die Türkei
bereitet den europäiſchen Diplomaten genug Sorgen und Kopf
gerbrechen und den europäiſchen Völkern genug Koſten denn daß
es Frankreich und die ſogenannte elſaßlothringiſche Frage iſt
welche ganz Europa in erſter Reihe in Waffen hält iſt eine falſche
Vorausſetzung ußland liebäugelt mit der Eroberung von
Konſtantinopel liebäugelt darum auch mit den franzöſiſchen
Revanchegelüſten und hält durch ſeine Stellung alle Staaten in
Athem und zwar heute mehr denn je Denn wenn man auch
vom Kaiſer Alexander weiß daß er ein Friedensfreund iſt ſo
weiß doch Niemand was nach ihm alles geſchehen kann Doch
das nur nebenbei und zur Begründung dafür daß Enropa keinen
zweiten internationalen Zankapfel an dem ſich wichtige Intereſſen
einander kreuzen gebrauchen kann Aber dieſer zweite Zankapfel
ſcheint langſam zwar aber ſicher zu reifen hat ſich doch ſchon der
zweite kranke Mann eingeſtellt China nämlich Lüſtern wie
hungrige Wölfe ſchauen England Frankreich und Rußland nach
dem reichen Gebiete des Landes der Mitte das ſchon bei reichem
Waarenumſatz Einkünfte von Hunderten von Millionen demjenigen
Staate garantirt welcher in China den beſtimmenden Einfluß
hat Es werden hente diplomatiſche Aktenſtücke nicht blos um den
wirklichen Beſitz von ganzen Landgebieten in mehr oder minder
drohendem Tone geſchrieben der Beſitz von guten Handels
verbindungen iſt nicht weniger wichtig er bringt nur Einnahmen
ohne Extra Ausgaben Dieſe Obacht auf den chineſiſchen Handel
ſpiegelt ſich am deutlichſten im Verhalten Englands welches den
Hauptabſatz nach China hat England hat während des japaniſch
chineſiſchen Krieges eine Politik beobachtet die alles Andere eher
iſt als eine neutrale Wenn die Engländer mit irgend Jemandem
Krieg geführt und eine dritte Macht gegenüber den britiſchen
Feinden ſo zuvorkommend geweſen wäre wie heute die Briten
gegenüber China man würde in Vondon nicht ſchlecht Lärm ge
ſchlagen haben China iſt ein kranker Mann kränker vielleicht
als die Türkei und die welche Erben zu ſein wünſchen Rußland
Frankreich und England wiſſen das ſehr genau die Dinge ſind
wohl noch nicht ſofort reif zum Teſtamentsantritt aber ob es
hiermit noch lange andauern wird mufz dahin geſtellt bleiben

Die Kenntniſſe der europäiſchen Staaten über die Verhältniſſe
in China haben ſich als recht mangelhaft herausgeſtellt Der ſo
genannte Opiumkrieg Englands gegen China und weiterhin die
Expedition des franzöſiſchen Marſchalls Palikao nach Peking auf
welcher die Soldaten des dritten Napoleon ganz beſondere Helden
thaten beim Plündern der chineſiſchen Kaiſerpaläſte verrichteten
haben zwar ſchon manche Blößen im Reiche der Mitte von bedenk
lichſter Natur klargeſtellt aber daran hat man bisher in Europa
doch wohl nirgends gezweifelt daß China wenigſtens den Staaten

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verbsten

Bin immer noch der alte Ledige als den Du mich
kennſt Joſt lächelte er Zum Heirathen weißt gehören
zwei ein Mann und ein Weib Und das Weib muß

r Manne paſſen und er zu ihr Jch habe unter den
rbeitern meinen Genoſſen zuviel häßliche Ehen geſehen

Entweder taugten die Männer nichts oder die Frauen waren
Schlampampen und was dabei raus kommt iſt immer das
ſelbe zwei unglückſelige Eltern und ein halb Dutzend un
glücklicher Kinder dazu

Alſo noch nicht Eine hat Gnade vor Deinen Augen
gefunden lachte Joſt

Ein halb verlegenes Lächeln das auf Panl Werkenthin s
Lippen trat dem ſcharfen Auge ſeines Freundes nicht

Was gilt die Wette rief er ſein Glas hebend und
mit dem ehemaligen Kameraden anſtoßend irgend Eine
Schmucke und Feine natürlich hat ſich doch ſchon in Deine
Augen hinein geſtohlen Junge Und wer da einmal drin
ſitzt hat s nicht weit bis zum Herzen Schwapp iſt ſie drin
und dann kann ſt machen und anſtellen Brüderl was Du
willſt ſie geht nicht wieder heraus Weißt noch wie ich in
Erfurt mit der kleinen Köchin vom Bataillonskommandeur

andelte Die hatte ſich mit ihrer runden Figur und
dem friſchen Apfelgeficht auch in meine Augen hinein geſtohlen
und ich glaube ich habe das Mädel redlich lieb gehabt

Warum haſt denn nicht zugegriffen Joſt
Hat ſich was mit m Znugreifen Vom flotten Einund

eb ger in Erfurt wieder nach Wettin als Knecht auf s
So n Knecht aber war nicht nach dem Geſchmack der

arianne Noch ehe wir unſer Reſervelied anſtimmten
hatte ſie mir ein junger Unteroffizier von der fünften Com
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in Oſtaſien zur Genüge gewachſen und in ſeinem Jnnern leidlich
gut fundamentirt ſei Unter den diverſen hundert Millionen Ein
wohnern des chineſiſchen Reiches giebt es doch ſehr viel recht reiche
Leute wenngleich ja eine erbärmliche Staatsverwaltung die Milli
onen Menſchen der breiten Bevölkerungsklaſſen bis aufs Blut aus
ſaugt Die chineſiſche Regierung hat ſeit geraumer Zeit in Europa
Anleihen aufgenommen und ſich den Anſchein eines gut fundamen
tirten Staates zu geben verſtanden Es ſind Waffen und Kriegs
ſchiffe in Europa angekauft man hörte von militäriſchen Reformen
in China und der Statthalter Li Hung Tſchang ward als ein
Staatsmann erſten Ranges geprieſen Wenn dann daneben immer
wieder Mittheilungen von Chriſtenverfolgungen und Europäerhetzen
kamen denen zu ſteuern die chineſiſche Regierung nicht befähigt ſei
ſo ſank doch trotzdem nicht das Vertrauen auf die Selbſtſtändigkeit
China s bis nun der unglückliche Krieg mit Japan ein grelles Licht
über die traurigen Verhältniſſe in China verbreitet hat Der Staat
iſt mürbe und morſch und trotz ſeiner langen Exiſtenz und ſeiner
alten Ueberlieferungen kaun China in abſehbarer Zeit doch zuſammen
brechen gerade an Altersſchwäche Dann wird es ſich nicht allein
um den Schutz der in China anſäſſigen Europäer handeln ſondern
auch darum enropäiſcher Kultur europäiſchen Jnduſtrieerzeugniſſen
den Zutritt zu China für die Dauer offen zu halten

Der Krieg zwiſchen Japan und China iſt noch nicht zu Ende
aber wenn auch die Chineſen noch auf einen anderen Ausgang
hoffen als der Beginn es war und die den Lanugzöpfen ſo ge
neigten Engländer ſich bemühen durch allerlei Veranſtaltungen
dieſe Hoffnungen zu nähren ſo ſieht es mit der Erfüllung doch
außerordentlich traurig aus Das chineſiſche Militär iſt demoraliſirt
und die grenzenloſe Verſumpfung in welcher in China Alles was
Armee heißt ſteckt wird ſich nicht im Handumdrehen beſeitigen
laſſen Daß die Chineſen den Krieg vezlieren iſt ganz zweifellos
ziemlich ebenſo zweifellos ſteht freilich auch wohl feſt daß die
Japaneſen nicht im Stande ſein werden ihren Krieg auszunutzen
An Geld fehlt es ihnen ſowohl wie an genügend einexerzirten
Soldaten um das weite Chineſiſche Reich ſelbſt erfolgreich an
greifen zu können Ein Anderes iſt die Beſiegung der Chineſen
in Korea ein Anderes ein Angriff auf China ſelbſt Auch hier
ſind die Engländer wieder bemüht den Chineſen beizuſtehen Denn
der Entſchluß der britiſchen Regierung diejenigen wichtigen chine
ſiſchen Häfen welche dem europäiſchen Handel gedffnet ſind durch
europäiſches Militär zu beſetzen beſagt nichts Anderes als die
Japaneſen von einem Angriffe auf dieſe Häfen abzuhalten reſp die
Chineſen vor einem ſolchen Angriff rechtzeitig zu warnen Daß
Japan alſo heute ſchon China vernichten wird iſt mithin nicht
anzunehmen leicht möglich iſt aber daß China ſich ſelbſt ruinirt
wodurch in Oſtaſien ein grenzenloſer Wirrwarr geſchaffen würde
Jm chineſiſchen Volke iſt die heutige Dynaſtie die nicht dem chine
ſiſchen Stamme ſelbſt entſproſſen iſt ganz außerordentlich unpopnlär
die Mandarinen und BeamtenWirthſchaft iſt auf s Tödtlichſte gehaßt
von der Einwanderung der Fremden will der fanatiſche Pöbel der
in Kurzem allmächtig ſein kann nichts wiſſen und wenn hier ein
allgemeiner über das ganze Land ſich verbreitender Aufſtand losbräche
dann würde es um die Chriſten unendlich traurig beſtellt ſein
Was ſich begiebt wenn in einem theilweiſe nur halbziviliſirten und
ſo volksreichen Lande wie China eine Revolution ansbricht iſt
gar nicht abzuſehen noch weniger welche Folgen in politiſcher
Beziehung eine ſolche Kataſtrophe nach ſich ziehen kann Zuwartend
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ſtehen Frankreich England und Rußland da die dort alle drei
hochwichtige Jntereſſen zu ſchirmen haben und wenn ſie heute auch
gemeinſam die Weißen ſchützen wollen ſo kann dieſes gemeinſame
Wollen doch bald ein Ende nehmen ſobald Alles drunter und
drüber geht So lange China und Japan ſich untereinander
herumſchlugen konnte für Europa die ganze Affaire ſehr gleich
giltig ſein Dieſe Gleichgiltigkeit ſchwindet aber bei den ſich nun
eröffnenden Ausſichten Ein internationaler Streit kann in Oſt
aſien gerade ſo gut ſeinen Urſprung nehmen wie auf der Balkan
halbinſel oder um des deutſchen Reichslandes willen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin verweilen in Hubertusſtock Nähere Nach
richten liegen nicht vor Prinz Albrecht von Prenßen iſt
heute früh von hier nach Liegnitz abgereiſt und gedachte ſich von
dort mittelſt Sonderzuges nach Kamenz zu begeben

Jn der Angelegenheit v Kotze wiſſen einige
Abendblätter zu melden die Unterſuchung gegen denſelben werde
weiter geführt Die Kreuzztg in derlei Dingen gewöhnlich gut
unterrichtet erklärt alle über den augenblicklichen Stand des Ver
fahrens verbreiteten Nachrichten beruhten auf Erfindung

Der Miniſterrath welcher ſich mit der Frage der
Abwehr der Umſturzbeſtrebungen beſchäftigen ſoll wird
vorausſichtlich erſt am Montag ſtattfinden

Zu der Herold Nachricht über eine eventuelle
Reichstagsauflöſung eine Nachricht die wir gleich als der
Beſtätigung bedürfend bezeichnet hatten ſchreibt man dem Berl
Tagebl Dieſe Nachricht kann ſchon um deswillen nicht zu
treffend ſein weil bisher die Verhandlungen zwiſchen den maß
gebenden Stellen im Reich und in Preuftzen noch nicht ſtattgefunden
haben die abgeſchloſſen ſein müſſen ehe von irgend welchen Ent
ſchlüſſen der Regierung überhaupt die Rede ſein kann Es muß
immer wieder darauf hingewieſen werden daß Vorarbeiten für
Abänderung des gemeinen Rechts ſchon lange vor der jetzigen
Preßbewegung gegen den Umſturz vorlagen Näheres läßt
ſich darüber nicht ſagen da die zuſtändigen Reſſorts Stillſchweigen
beobachten indeß wird vermuthet daß es ſich dabei um Straf
beſtimmungen gegen Verherrlichung der Verbrechen u dergl
handelt Was den Reichskanzler betrifſt ſo iſt derſelbe natürlich
bereit zu Abänderungen des beſtehenden Rechts von deren Noth
wendigkeit er ſich bei den demnächſtigen Verhandlungen überzeugt
ſeine Zuſtimmung zu geben Unmöglich dagegen iſt es daß er ſich in
der Weiſe geäußert haben ſollte wie die Herold Meldung behauptet
Fernerhin wird den Münch Neueſt aus Berlin unter der Spitz
marke Caprivi und Eulenburg geſchrieben Beinahe noch acht
Tage ſoll mit den Berathungen des Staatsminiſteriums über die
anti ſozialdemokratiſche Aktion gewartet werden Die
Ausleger die Gebärdenſpäher und Geſchichtenträger haben alſo
wieder einmal bequemen Stoff Der Kaiſer hat am Freitag
mehrere Stunden mit dem Reichskanzler konferirt nachdem er
vorher in Oſtpreußen den Miniſterpräſidenten angehört hatte
Wäre die volle Einigkeit zwiſchen dem Grafen Eulenburg und
Caprivi vorhanden ſo könnte mit der Fixirung ihrer geſetzgeberiſchen

M h wo mpagnie weggefiſcht an dem Tage an dem wir entlaſſen
wurden ging ſie mit ihm zu Tanze Hab aber doch noch
lang an das Mädel denken müſſen

Jm Austauſch der alten Erinnerungen ganz verſunken
nahmen die Beiden von den wenigen Gäſten die nach ihnen
die verräucherte Kneipe betraten wenig Notiz Joſt hatte
dieſelbe jedenfalls ohne mit ihr und den Gäſten die hier
zu verkehren pflegten näher vertraut zu ſein aufgeſucht und
Paul Werkenthin der in ſeiner ruhigen Art ſich überhaupt
wenig um Andere bekümmerte gab keine Acht auf diejenigen
welche hier Stammgäſte zu ſein ſchienen

Es waren wenig Vertrauen erweckende Geſichter die man
hier nach einem ſcheuen Hereinlugen in die Thür ſtill die
Schankſtube betreten ſah Einzelne von ihnen kamen durch eine
Hinterthür die in einen untapezierten Raum führte der ein
von zwei Gasflammen nothdürftig mit dem nöthigen Licht
verſehenes altes Billard enthielt auf welchem ein paar frag
würdige Perſönlichkeiten die man durch den zerſchliſſenen
Vorhang der dies VBillardzimmer von der allgemeinen
Schankſtube trennte ſah die ſchlechten Bälle herumſtießen

Jetzt ſchien ihr Spiel beendet denn man hörte wie ſie
die Queues auf das Billard warfen Und jetzt kam der Eine
von ihnen an den Vorhang heran und ſchlüpfte hindurch
einigen verkommen ausſehenden Geſellen die hart an dem
umgitterten Schanktiſch um einen Tiſch geſchaart ſaßen wie
alten Bekannten zunickend Es war Lude Kreibohm

Jungens rief er um ſofort auf ein leiſe mahnendes
Pſſt und einen verſtohlenen Wink auf die beiden am

Fenſter ſitzenden Arbeiter den lauten Ausruf zu unterbrechen
und ſcharf zu den Beiden hinüberzublicken Paul Werkenthin
ſaß ſo daß er dem Schanktiſch den Rücken zukehrte und
ſein Kamerad Joſt hatte keinen Anlaß die ihm gleichgültigen
anderen Gäſte ſchärfer in s Auge zu faſſen

Lude Kreibohm machte den Anderen ein Zeichen und
ſchob ſich ſcheinbar um von dem Nachbartiſch ein Schwefel

m
hölzchen für ſeinen ausgegangenen Cigarrenſtummel zu
nehmen in die Nähe unſerer beiden Bekannten heran die
immer noch Erfurter Erinnerungen mit einander austauſchten

Bei dem Namen Paul der an ſein Ohr ſchlug ſtutzte
Lude und über ſein blatternnarbiges Geſicht flog ein Zucken
der r Beim Anbrennen ſeines Cigarrenreſtes
manövrirte er ſo daß er zugleich anſcheinend eine an die Wand
gehängte Affiche ſtudirte dabei aber Paul Werkenthin s
Profil gewahren konnte Nein er hatte ſich nicht getäuſcht

es war ſein Rival der dort mit einem Fremden zechte
de g den Grete ihm vorzog und den deshalb ſein Haß
verfolgte

Was aber that Paul Werkenthin in dieſer Kneipe die
gemeinhin von Männern ſeines Schlages nicht beſucht zu
werden pflegte Und wer war der Fremde an ſeiner Seite
Das waren Fragen die Lude Kreibohm der ſich nun vor
ſichtig in die Schänkecke zurückzog ſtark intereſſirten und
über die er von der Wirthin Auskunft begehrte

Er erfuhr nicht viel Der Eine der drüben mit dem
militäriſch aufgedrehten Schnurrbart war in der Dämmerung
in die Kneipe gekommen und hatte einen Trunk beſtellt dann
aber da Niemand von den anderen Gäſten anweſend war
hatte er ſich an das Fenſter geſtellt und hinausgeſehen
Und plötzlich müſſe er in dem anderen Manne dort einen
Bekannten getroffen haben denn er habe plötzlich gerufen
ſei hinausgeeilt und habe ſeinen Genoſſen hereingezogen
Mehr wiſſe ſie nicht und mehr ginge ſie auch nicht an

Lude raunte ihm einer der verdächtig ausſehenden
Burſchen zu Hab mit Dir was abzuſprechen

Nachher gab der Rothharige ebenſo zurück Jch bin
ſpäter wieder da jetzt hab ich erſt ne Stunde was vorl

Ein Geſchäft
Ein grinſendes teufliſches Lächeln erſchien auf Lude

Kreibohm s Geſicht als er dem Kumpane kichernd entgegnete
Halt n Daumen Emil daß s eins wird



Seite Donnerstagn hMeinungen und Abſichten alsbald begonnen werden vielmehr die
ſchon ausgearbeiteten Eulenburg ſchen Vorlagen brauchten nicht
abermals hin und h zu werden Alſo folgt unweigerlich
daß die Konferenzen von Rominten und Hubertusſtock neue Widerſprüche
Lbracht die bisherigen mindeſtens nicht beglichen haben Dieſen
Schluß kann man mehrfach ziehen hören aber wir halten uns doch lieber
an das was die den Dingen Näherſtehenden wiſſen und ſagen nämlich
daß dies ganze Kriſengerede eine tendenziöſe Aufbauſchung von
Gegenſätzen ſei die in ſolcher Form überhaupt nicht exiſtiren und
die was das Wichtigſte iſt vom Kaiſer jedenfalls nicht zu Un
gunſten des Reichskanzlers werden überwunden werden Sollte
innerhalb des preußiſchen Staatsminiſteriums der Plan beſtanden
haben das Vereins und Verſammlungsrecht reichsgeſetzlich
zu regeln ſo dürfte nach der Unterredung von Hubertusſtock von
dieſer Abſicht nicht mehr geſprochen werden Jnſoweit der Reich s
tag für eine antirevolutionäre Geſetzgebung in Anſpruch genommen
werden wird dürfte es ferner als ausgeſchloſſen gelten müſſen daß
dieſe Aktion einen Bruch zwiſchen dem Grafen Caprivi und einigen
r len herbeiführen wird die bisher zuweilen mit ihm gehen
onnten

Die Huldigungsfahrt der Oſtpreußen nach
Varzin findet nicht ſtatt Statt deſſen wird eine Geldſammlung
veranſtaltet und der Ertrag dem Fürſten Bismarck zu einem wohl
thätigen Zwecke überreicht werden

Ueber den Entwurf eines Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb welcher der Berliner Konferenz zu
Grunde lag theilt man von unterrichteter Seite mit die Regierung
habe den grundſätzlichen Standpunkt eingenommen daß nicht der
beſonders durch Konkurrenzausſchreitungen Beſchädigte zu ſchützen
ſei ſondern daß der Schutz ſich auf das geſammte Gewerbe er
ſtrecken müſſe Jnsbeſondere ſind ins Auge gefaßt 1 Ans
ſchreitungen im Reklameweſen 2 Kreditgefährdung 3 mißbränch
liche Benutzung von Waarenzeichen und Firmen über das Geſetz
zum Schutze der Waarenbezeichnungen hinausgehend 4 endlich
ſoll wie ſchon ſeit den achtziger Jahren geplant wird ein Schutz
des Geſchäftsgeheimniſſes geſchaffen werden Der Entwurf werde
in wenigen Wochen veröffentlicht und der öffentlichen Kritik unter
ſtellt werden um danach die Geſtalt zu erhalten in der er an den
Bundesrath gelangen wird

Jn einer Verſammlung von Spiritusinter
eſſenten die geſtern hier tagte wurde mitgetheilt die Regierung
ſei nicht abgeneigt das jetzt etwa 100 Millionen Liter betragende
Quantum das über das Kontingent hinaus hergeſtellt wird einer
höheren Belaſtung zu unterwerfen um der Ueberproduktion
entgegenzuarbeiten

Jn der Frage des amerikaniſchen Zuckerzolles
ſcheint man in maßgebenden deutſchen Kreiſen wirklich entſchloſſen
zu ſein die Intereſſen Dentſchlands der nordamerikaniſchen Union
gegenüber nach allen Seiten hin wahren zu wollen Zu der Be
hauptung eines Berliner Blattes daß die Reichsregierung nach
dem Scheitern der Verhandlungen mit Amerika die Konſequenzen aus
der Verletzung der Meiſtbegünſtigungsklauſel aus überwiegenden
Nützlichkeitsrückſichten nicht ziehen wolle wird nämlich dem
Hamb Korr aus Berlin geſchrieben Dieſe Vorausſetzung halten

wir bis auf weiteres für nicht zutreffend
Die auf eine Reform der Börſe bezüglichen Vor

lagen ſind ſoweit vorbereitet daß die Vorlegung im Reichstage in
der bevorſtehenden Seſſion ſicher erwartet werden kann Die
Grundzüge der Vorlagen ſind im Reichsamt des Jnnern feſtgeſtellt
und würden demnächſt den Bundesregierungen zugehen

Der Kaſetzentwurf betr deu Bau eines Kanals
von Dortmund zum Arhekn wird in der nächſten Landtags
feſſion nicht wieder zur Vorlage gelangen

Ein Geſetzentwurf betr Regelung der Poſt
zeitungsgebühren wird angeblich dem Reichstage in der
nächſten Seſſion zugehen

Das vom Kultusminiſter zugeſagte VLehrer
beſoldungsgeſetz liegt im diniſterium zwar fertig
ansgearbeitet vor doch für die Berathungen noch keineswegs ſo
weit abgeſchloſſen daß man mit Sicherheit ſagen könnte das Geſetz
werde den nächſten Landtag beſchäftigen Namentlich ſind es
finanzielle Erwägungen die noch kein ſicheres Urtheil über den
Ausgang zulaſſen zumal die Prüfung der Wirkungen des Geſetzes
in dieſer Beziehung außerordentlich peinlich iſt Der Entwurf er
fordert übrigens keine ſonderlich bedeutenden Mittel da er in erſter
Linie auf eine beſſere Vertheilung der vorhandenen Mittel hin
arbeitet und an den Grundgehältern nichts ändert ſondern nur an
den Alterszulagen

Jm Berliner Arbeiterverein wurde nach einem
Vortrage des Rechtsanwalts Kohn aus Dortmund eine Petitton
an den Reichstag und Landtag um Abſchaffung des Klaſſen
wahlrechts in Stagt und Kommune angenommen

Jn Sachen des Bierbohykotts fand geſtern eine
vertrauliche Berathung zwiſchen Vertretern der Gaſtwirthe der
Brauereien und der Sozialdemokratie ſtatt die ſich hauptſächlich
um den Arbeitsnachweis drehte Am nächſten Sonnabend

Gehſt gleich
Jn n paar Augenblicken

Dieſe Augenblicke ſollten ihn darüber vergewiſſern ob
Joſt und Paul Werkenthin die ſoeben mit den Seideln auf
die Tiſchplatte pochten zahlen und gehen oder ein neues Bier
ſich beſtellen würden Das Letztere war der Fall und nun
huſchte Lude Kreibohm wie eine Katze aus dem Lokal und
eilte in der Richtung der Glauchaerſtraße fort

Wart ziſchelte er während er das ſchmale Trottoir
auf dem er alle Paar Schritte einem Paſſanten ausweichen
mußte mit dem ihm ein ſchnelleres Fortkommen bietenden
Fahrwege vertauſchte die Mutter ſagt heut Mitta
was von einem nothwendigen Ausgang wart wenn i
Dich allein find Gret e

Bei den beiden alten Kameraden die in der Kneipe in
der Kuhgaſſe da beiſammen ſaßen waren Köpfe und Herzen
warm geworden Nach den gemeinſamen Erinnerungen
waren die Lebenswege die ſie beide ſeit ihrer Entlaſſung
vom Militär geſchritten waren beſprochen und nun ſtanden
Pudrder am Ausgangspunkt ihres Geſpräches und Joſt
neckte

Nur nichts verreden Brüderchen Hab s vorhin ſchon
bemerkt wie Du bei meiner Frage nach Deiner Herzaller
liebſten den Blick ſenkteſt und wie s um Deinen Mund zuckte

Na heraus mit der Zicke auf m Deichdamm was iſt s
denn für ein Staatsmädel

Unſinn wehrte Paul Werkenthin ab Herzallerliebſte
wär ſo was Dazu iſt ſie noch viel zu jung

Hab ich Dich Kamerad lachte Joſt Gelt Du haſt
Dich verplappert Brüderl Und nun heraus damit Freund
wer iſt ſte und was iſt ſie Jetzt giebt s kein Zurück
weichen ſchlag los Tambour zum Avanciren Marſch

n mit re

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
findet eine öffentliche Konferenz ſtatt in der möglicherweiſe eine
Einigung über die Beendigung des Bohykotts erfolgt

Der Kreuzer Arcona iſt in Shanghai ein
getroffen

arm a 9 Oktober 140 Mühlenintereſſentendes M ttelrhein Verbandes haben ihr Gutachten über Sonntags

arbeit und Arbeitszeit dahin abgegeben daß die Geſellen Arbeits
zeit nicht geregelt werden könne die Sonntagsruhe undurchführbaroder höchſtens für 26 Sonntage feſtzuſetzen fel

Oeſterreich lngarn
Wien 9 Oktober Der ehemalige öſterreichiſchungariſche

Generalkonſul in Newyork der 40 Jahre alte Dr Anton
Palitſchek iſt hier verhaftet worden Es werden ihm Unter
ſchlagungen größerer Beträge zur Laſt gelegt

Frankreich
Paris 9 Oktober Das Petit Journal das verbreitetſte

Blatt Frankreichs beſchäftigt ſich heute mit der deutſchen
Heeresmacht Die deutſche Armee ſagt das Blatt werde in
zwei Jahren ihre Vollkommenheit erreicht haben Bis dahin
habe die dentſche Politik ein natürliches Bedürfniß Zeit zu ge
winnen Konflikte zu vermeiden und die Kampfluſt Frankreichs hin
zuhalten Wenn der doppelte Zweck die Franzoſen zu entnerven
und zu verweichlichen erreicht und Dentſchland im Beſitze des
furchtbarſten Kriegswerkzenges ſei werde man ſehen was die
Großmuth der preußiſchen Seele werth iſt Doch ſei es vor
zuziehen daß Frankreich nicht von ihrem Belieben abhänge Die
Franzoſen mögen nicht die Ueberraſchungen eines grau
ſamen Erwachens abwarten um wahrzunehmen daß ſie
das verlorene Terrain nicht mehr wiedergewinnen können

Groſjbritannien
London 9 Oktober Nach einer Shanghaier Draht

meldung der Centr News ſoll im Bezirk Jehol Provinz Tſchili
in Folge des Gerüchts die Japanuer ſeien in China eingefallen
eine Revolution ausgebrochen ſein die den Sturz der gegen
wärtigen Dynaſtie bezwecke Jn Jehol befindet ſich die Sommer
reſidenz des Kaiſers Nach Drahtnachrichten aus Tientſin empfiehlt
der amerikaniſche Geſandte in Peking ſeinen dortigen Landsleuten
ihre Frauen und Kinder nach Shanghai zu ſenden da ein japaniſcher
Angriff auf Peking gewiß ſei Die reicheren chineſiſchen Kaufleute
verlaſſen faſt täglich Peking in beträchtlicher Anzahl Sheng der

Präfekt von Tientſin eine Neffe Li Hung Tſhaugs wurde entlaſſen
weil er von deutſchen Agenten faſt werthloſe Gewehre gekauft und
der Regierung viermal mehr dafür berechnet hat als er gezahlt

Orient
Belgrad 9 Oktober Zankow beabſichtigt Serbien zu

verlaſſen weil ihm die Regierung den Aufenthalt an der bulgariſchen
Grenze verbietet Er beabſichtigt ſeinen Aufenthalt in Rumänien
zu nehmen

Rußland
Petersburg 9 Oktober Die Abſicht Rußlands ſich in

Oſtaſien nicht auf den Schutz der ruſſiſchen Unterthanen zu be
ſchränken tritt unverkennbar darin hervor daß der im Pariſer

Temps gemachte Vorſchlag eines gemeinſamen Vorgehens
der Mächte in China hierorts zurückgewieſen wird

Kleine Chronik
Berlin 9 Oktober Eine lebens müde Sängerin Die

Sängerin Elly Moudry ein junges Mädchen im Anfang der
20 er Jahre hat geſtern Abend in der 11 Stunde ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht Die junge Dame hatte für den
20 d M ein Engagement nach Stockholm angenommen zeigte aber
ſchon ſeit einigen Tagen Spuren von tiefem Kummer Geſtern Abend
hat ſie eine Anzahl Briefe geſchrieben und das Dienſtmädchen der
Wirthin mit deren Beſorgung beauftragt Bald darauf wurde ſie leblos
an der Thür ihres Zimmers hängend aufgefunden Die Wieder
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg

Liegnitz 9 Oktober Unſchuldig Vergangenen Sommer
wurde ein Zahlmeiſter Aſpirant des hieſigen Regiments wegen
Betrugs vom Kriegsgericht zum Gemeinen degradirt und zu längerer
Gefängnißſtrafe iverurtheilt Jetzt hat ſich ſeine Unſchuld heraus
geſtellt Durch kaiſerliche Verordnung iſt daher das Urtheil des Kriegs
gerichtes aufgehoben und der Betreffende wieder als Feld webel beim
Regiment eingeſtellt worden

Ratibor 9 Oktober Aus Liebe zum bunten Tuche
Beim hieſigen Meldeamt ſind am 1 Oktober über hundert Dienſt
mädchen nach Gleiwitz abgemeldet worden An dieſem Tage ſiedelten
die hieſigen Ulanen nach Gleiwitz über

t en 9 Oktober Brand im Theater Am Sonn
abend Abend brach während der Vorſtellung im Hoftheater auf dem
Bodenraume oberhalb des Kronleuchters er aus Von den oberen
Zuſchauerräumen aus konnte man ſehen wie auf den über dem Kron
leuchter befindlichen Glasabſchluß glühende Kohlen herunterfielen Das
Feuer das leicht zur Panik hätte führen können wäre es in den tiefer
elegenen Räumen bemerkt worden wurde Seitens der anweſendenFegerwehrmannſchaften gelöſcht

m J
Es iſt nicht zum Spaß Joſt ſagte er Und

von Liebe iſt keine Rede dabei Sieh ich wohne da bei
einer älteren Frau einer Plätterin und die hat ein junges
Ding von Mädchen zu ihrer Hilfe im Haus und in der
Plättſtube Jch hab s nur ein paar Dutzend mal geſehen
bis zur vorigen Woche und kaum einen flüchtigen Gruß hat s
bei ihr und bei mir gegeben Aber das Mädel iſt ſo ganz
anders wie die andern ſo fein und zierlich und im Geſicht
wie Milch und Blut juſt wie die Kinder der Vornehmen
ob ſie auch im groben zwillichnen Rock einhergeht Und
in den großen ernſten Augen Joſt es überrieſelt Einen
ordentlich warm wenn man hineinſchaut

Der Andere legte die Hand auf ſeinen Arm und unter
brach ihn

O Du Schelm Jm Aug alſo ſitzt ſie Dir ſchon
und nun ſag s nur gleich heraus wie warm Dir s

um s Herz geworden iſt als Du ſie zu erſt abgeküßt haſt
Sprich nicht ſo wehrte Paul Werkenthin tadelnd

ab Jch ſagt ſchon s iſt kein Mädel wie die anderen
die fliegt keinem an den Hals und mir iſt immer

fügte er mehr zu ſich ſelbſt wie zu ſeinem Kameraden
ſprechend hinzu als gehörte ſie nicht zu unſereins
als wäre ſie in die groben Gewänder hineingerathen und
könnte nimmer für die Dauer darin bleiben

Muß ja ein rares Ding ſin das Mädel ſagte Joſt
ſein Glas austrinkend und es der gerade am Tiſche vorüber
ſchlürfenden Wirthin hinſchiebend um es neu füllen zu laſſen
Machſt Einen ja ſchier neugierig Mann Wie heißt

ſie denn
Grete Winkler
Winkler Winkler es giebt Viele dieſes Namens

iſt ſie aus der Stadt hier
Gortſctzung falgt,
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o M I n ä 23 änHamburg 9 Oktober Zum Familiendrama Wie ſchon

gemeldet beging der Am Schlump wohnende etwa 40 jährige

11 Oktober

Tiſchlermeiſter H Sienknecht Sonnabend Abend einen Mord
anfall gegen ſeine eigene Frau worauf er ſich durch einen
Revolverſchuß in den Mund tödtete Nachdem er ſeiner Frau mit
einem W Tiſchlerhammer mehrere Schläge auf den Kopf verſetzt
hatte erhielt auch ſeine 16 jabrige Tochter die ſich zwiſchen die Eltern
werfen wollte einen Schlag mit jenem Werkzeu Die Frau wurde
tödtlich verletzt und war noch vorgeſtern ohne Beſinnung die Tochter
konnte ſich ohne Hülfe ins Krankenhaus begeben Ueber die Veran
laſſung zu dem Mordverſuch gehen verſchiedene Lesarten nach der
einen lebte Sienknecht mit ſeiner Frau in fortwährendem Streit und
die 16 jährige Tochter ſtellte ſich auf Seite der Mutter nach der
anderen Lesart ſollen Baulöwen den früher in guten Verhältniſſen
lebenden Sienknecht in den Tod getrieben und er die Abſicht gehabt
haben vorher ſeine ganze Familie zu tödten Sienknecht hinterläßt
noch zwei Kinder im Alter von 15 und 12 Jahren

Gerg 9 Oktober Verhaftung Die Gutsbeſitzerstochter
hie Schaub in Caſelwitz wurde wegen Kindesausſetzung ver

aftet

Frankfurt a 9 Oktober Zug AusSpeyer wird gemeldet Der Schnellzug von Baſel nach Berlin ent
gleiſte geſtern Abend acht Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof
Germersheim Die Lokomotive wurde ſtark beſchädigt drei Wagen
wurden zertrümmert Der Zugführer wurde leicht verwundet
ſonſt iſt Niemand verletzt

Karlsruhe 9 Oktober Ein Wahnſinniger Jm Dorfe
Büſingen fand Freitag Mittag eine Schreckensthat ſtatt der
48 jährige Landwirih Geß ſchlug einer 18 jährigen Tochter aus der
Nachbarſchaft den Schädel ein zündete ſein Haus an und ſtürzte ſi
vom Heuſtock auf die Tenne Er wurde todt aufgefunden Das Hau
iſt halb abgebrannt

Autwerpen 9 Oktober Feuer in der Ausſtellung
Jn dem Hauptanziehungspunkte der hieſigen Weltausſtellung Alt
Antwerpen brach geſtern Feuer aus und wurden ſechs Häuſer dieſes
Theils der Ausſtellung gänzlich zerſtört die Häuſer waren aus
Holz und Steinpappe hergeſtellt Die Erdgeſchoſſe waren von re
leuten bewohnt während in dem oberen Stockwerke die Koſtüme zu
dem Einzuge Karl s V in Antwerpen aufbewahrt wurden Dieſe
Koſtüme ſind ein Raub der Flammen geworden Menſchen ſind bei
dem Brande nicht zu Schaden gekommen

Paris 9 Oktober Ein ſchreckliches Drama Eine
trunkſüchtige Bettlerin Namens Hofmann tödtete ſich geſtern mit
ihren fünf Kindern im Alter von einem bis zu zehn Jahren durch
Kohlengas Die ſechs Leichen wurden von dem heimkehrenden
Ehemanne der Hofmann auf dem Fußboden der Wohnſtube ge
ſunden Er wurde bei dieſem Anblick tobſüchtig und konnte nur
durch Feſſelung verhindert werden die herbeieilenden Nachbarn mit

dem Meſſer anzufallen ßMailand 9 Oktober Stillleben in Monte Carlo
Tagen der Schauplatz eines tollen Auftritts geweſen Eine hieſige
gefeierte Schönheit die Schwedin Thereſa Oxford die allgemein
unter dem Namen Rubens bekannt iſt hatte ſich durch Wechſel
fälſchungen und andere Betrügereien 200,000 Lire zu verſchaffen
gewußt mit denen ſie nach Monte Carlo reiſte um ihr Glück an der
Spielbank zu verſuchen Während ſie ſpielte wollten Poliziſten zu
ihrer Verhaftung ſchreiten Die Betrügerin begann aber zu ſchreien
und zu toben und leiſtete energiſchen Widerſtand Theil der
Spieler nahm für ſie Partei und es entſtand eine Schlägerei bei
der internationale Diebe die Bank um große Beträge plünderten
Nach Beendigung des Skandals waren ſowohl die Schwedin als auch
die Spitzbuben verſchwunden

Petersburg 9 Oktober Verbrannt Geſtern Vormkttag
brannte das Hauptgebäude des Flußyachtklubs auf der Kreſtowski
Jnſel nieder Wie verlautet iſt ein Mitglied des Klubs in den
Flammen umgekommen

London 9 Oktober Eiſenbahnunglück Nach einem
Telegramm aus Aſhford ſtieß auf der Südoſtbahn in der Nähe von
Chartham Grafſchaft Kent ein Güterzug mit einem Arbeiterzug zu
ſammen Fünf Perſonen ſollen getödtet und mehrere ver
wundet ſein

Newyork 9 Oktober Ballonunglück e Nach
richt Ein grauſiges Ballonunglück hat ſich in Franklinville zu
getragen Dort ſtieg die 18 jährige Luftſchifferin Beatrice Vandreſſen
am Freitag auf Der Ballon war 1000 Fuß hoch als die Zuſchauer
das junge Mädchen kopfüber zur Erde herabſtürzen ſahen Die Leiche
war furchtbar zerſchmettert Die Meldung daß das ſüdliche Viertel
der Stadt Detroit ſeit geſtern in Flammen ſtehe iſt vollkommen
erfunden Es handelt ſich offenbar um das bereits am 5 d ge

n prandunginck deſſen Ausdehnung die erwähnte Meldung
übertreibt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Oktober
Städtiſche Kommiſſionenate den e n l Whede a Reholeees

ung am Donnerstag den 11 er er Na5 Uhr im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Moritzburg betreffend
Penſionirung eines Beamten
Vertheilung von Zinſen aus dem Schmidt ſchen Legat
Finalabſchluß des Armen Etats und der Nachbewilligung
Ueberführung eines Beamten in eine andere Gehaltsklaſſe
Anträge das Waſſerwerk betreffend
Sonſtige Eingänge

d

o Zur Umgeſtaltung der Gemeinde Abgaben Die Vor
ſtände der kommunalen Vereine traten geſtern im Cafs6
Monopol zu einer Beſprechung über die Frage der zweckmäßigſten
Art der Umgeſtaltung der Gemeinde Abgaben wie ſie durch
das am 1 April k J in Kraft tretende neue Kommunalſteuer Geſetz
bedingt zuſammen Zu Beginn der Verhandlungen zu denen alle
Bezirks Vereine mit Ausnahme des ferner der Bürger Verein ſowie
der Haus und Grundbeſitzer Verein ihre Vertreter entſendet hatten
wurde man ſich dahin ſchlüſſig einer allgemeinen Perſammlung aller
kommunalen Vereine die etwa aus den Ersdrterungen hervorgehenden
Vorſchläge zu unterbreiten An der Hand der Denkſchrift des L
Bürgermeiſter Dr Schmidt trat man in die Behandlung der Sache
ſelbſt ein Von den Vorſchlägen derſelben rief zunächſt derjenige
150 Proz Realſteuern und 1 roz Zuſchlag zur StaatsEinkommens zu erheben eine längere Debatte hervor Die Mehrheit der

Redner ſtellte ſich was erklärlich bei dem Umſtande daß die An
weſenden meiſt Hausbeſitzer waren auf den Standpunkt daß man
wenn man 150 Proz Realſteuer einführe dnſt tlich des Kommunal
zuſchlages zur Staats Einkommenſteuer nicht bei 100 Proz ſtehen
bleiben ſondern ſich der bei dem erwähnten Realſteuer Satz zuläſſigen
Maximal Grenze des Kommunalzuſchlages nähern mindeſtens alſo
um den durch die Aufhebung der Miethsſteuer erwachſenden Ausfall für
den ſtädtiſchen Haushaltsplan zu decken eine Erhöhung des Kommunal

e auf 125 bis 180 Proz eintreten laſſen müſſe Man etwa
50 000 Mk aus dieſem Theil der Steuern mehr erhalten als die
erwähnte Denkſchrift vorſchlage deren Ausgaben Schätzungen übrigens
als nicht der wirklichen Höhe entſprechende bezeichnet wurden außerdem
werde man des Suchens nach neuen Steuern ſowie der Ausgeſtaltung
einer eigenen Waſſerſteuer überhoben ſein die zweifellos nicht e
Schwierigkeiten machen und wenn anf Grund allgemeiner Einführung
der Waſſermeſſer erhoben viel überflüſſige Koſten durch Aufſtellung
und Unterhaltung der Meßapparate verurſachen wenn nach dem
Flächenraum der Wohnungen bemeſſen auch nichts anderes als eine
neue Form der mit Recht ſo viel bekämpften Miethsſteuer ſein werde
Für die weitere Beſprechung war die Mittheilung von Bedeutung daß
das Kuratorium der Waſſerwerke auf dem Standpunkte ſtehe daß die
Waſſermeſſer obligatoriſch eingeführt werden müßten daß die Abgabe
von Freiwaſſer wie ſie bisher in Höhe von 25 Liter tägli r jeden
Kopf der Bevölkerung als Wirthſchaftswaſſer erfolgt ſei aufhören undſämmtliches Wirthſchaftswaſſer mit dem eine Waſſerpreis von

40 Piennig für den bezahlt werden müſſe um den KAugfall

Nach Nachrichten ans Monte Carlo iſt der dortige Spielſaal in dieſen
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im Haushaltsplane des Waſſerwerks in Höhe von 105 000 Mk mög
lichſt zu decken ergänzt wurde dieſer Hinweis durch die Mittheilung

Donnerstag

daß die Kommiſſion zur Vorberathung der Kommunalſteuer Reform zur
Deckung des Ausfalls in ihrer überwiegenden Mehrheit für richtig
halte mit dem Waſſerpreiſe über 12 Pfennig hinauszugehen jedoch
über das Wie der Vertheilung der Belaſtung der Hausbeſitzer und
Miether die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien Nach einer
längeren Beſprechung für und wider die obligatoriſche Einführung der
Waſſermeſſer einigte ſich die Verſammlung dahin der allgemeinen Ver
ſammlung der kommunalen Vereine folgende Vorſchläge zu unterbreiten
1 Es iſt notbig daß das Waſſerwerk ſich ſelbſt erhält wie dies durch
geführt wird ſt gleichgültig 2 Es ſind 150 Prozent Realſteuern zu
erheben 9 Der Mehrbedarf zur Balancirung des ſtädtiſchen Haus
haltsplanes iſt durch den Kommunalzuſchlag zur Staats Einkommen
ſteuer zu decken

Die kirchlichen Wahlen in Giebichenſtein finden Sonntag
21 d Mts von 12 Uhr Mittags ab wegen der Reparaturen in der
Kirche im Schulgebäude Große Brunnenſtraße eine Treppe hoch ſtatt
s wählen ſind 4 Aelteſte und 14 Vertreter Es ſcheiden aus dem

emeindeKirchenrath die Aelteſten Herren Creuzmann Gutezeit Käſtner
Lehmann und aus der Vertretung die Herren Banſe Haniſch Zwanzig

drgnh Lüderitz Aug Reichardt jun Reinicke Richter Roßmann
idloff Schumann Walther Burghauſen Köhler aus Dieſelben

ſind wieder wählbar
Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem

Adminiſtrator der Waiſenhaus Apotheke und der Medikamenten
Erpedition der Francke ſchen Stiftungen hierſelbſt Herrn Dr phil
Hornemann der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen worden

Vereidigung Heute Vormittag fand in der Marktkirche die
Vereidigung der neueingetretenen einjährig bezw zweijährig Frei
willigen in der Stärke von 70 Mann ſtatt

Stadt Theater Der lyriſche Tenor Herr Reuſche vom
Altenburger Hoftheater wird in der Freitags Aufführung Der
Barbier von Sevilla als Graf Almaviva debutiren die weitere
Beſetzung der Rollen iſt folgende Roſine Frau Gilſa Figaro

err Cianda Bartolo Herr Kaulag Baſilio Herr Gunther
arcelline Frl Rothe

e i tee wird heute zum zweiten Male der von
durchſchlagendem Lacherfolg begleitete Schwank Familie Hörner
aufgeführt Morgen Donnerstag geht Der Regiſtrator auf Reiſen
in Szene eine der beſten Geſangspoſſen der Neuzeit

Das IV Sinfonie Concert des Stadt und Theater
Orcheſters findet morgen Donnerſtag im Wintergarten ſtatt
der auch für die folgenden Sinfonie Concerte wieder gewonnen worden

iſt Das Programm enthält u a die dur Sinfonie von Gade die
Ouverture zu Die verkaufte Braut von Smetanag ein Celloconcert
geſpielt von Herrn Schwendler c

Höchſt eigenartige Gäſte haben in die Kaiſerſäle ihren Ein
zug gehalten und werden von heute ab daſelbſt Vorſtellungen geben
Es ſind dies die Cuningham Dockſtaders San Francisco
Minſtrels die den Hallenſern bereits von einem Beſuche in früheren
Jahren bekannnt ſind Dieſe Geſellſchaft beſteht aus 12 Farbigen
Männern Frauen und einem Knaben Einige von ihnen ſind Voll
blutneger die Hautfarbe und die Geſicht sbildung der anderen verräth
eine ſtarke Beimiſchung kaukaſiſchen Blutes aber alle verfügen ſie über
ſchöne Stimmmittel welche die meiſten von ihnen gut zu benutzen
verſtehen und wie die meiſten Farbigen über nicht geringes ſchau
ſpieleriſches Talent das auf dem Gebiete der Komik beſonders zurGeltung gelangt Fehlt es auch dem deutſchen Publikum an vollem
Verſtändniß für die von den San Francisco Minſtrels geſchickt gezeich
neten Karrikaturen weil die Originale die amerikaniſchen Neger ihr
Weſen ihre Abſonderlichkeiten und Eigenthümlichkeiten hier nur ver
hältnißmäßig wenigen aus eigener r n bekannt ſind ſo gelingt
es den farbigen Sängern und Tänzern doch durch die Drolligkeit mit
der ſie ihre komiſchen Szenen ausſtatten die Lacher auf ihre Seite zu
bringen außerdem aber auch diejenigen zu befriedigen die an den Lie
dern ernſterer Art Gefallen finden Der erſte Theil des Spielplanes
beſteht faſt ausſchließlich aus Negerliedern wie ſie in den Südſtaaten
der Vereinigten Staaten zur Zeit der Sklaverei bei der Arbeit auf
dem Felde oder des Abends und an den Feiertagen von den Farbigen
eſungen wurden und aus Tänzen wie ſie damals und auch noch
ute von den Plantagenarbeitern aufgeführt werden Die Melodien

ſind zum Theil ſehr einfach aber darum nicht weniger anſprechend
Der zweite Theil des Wree geſtattet den Minſtrels als Kunſt
fänger aufzutreten während ſie ſich vorher als Naturſänger gezeigt
haben Von den Stimmen ſind beſonders zwei Soprane und ein
Tenor zu erwähnen die ſich durch ihren friſchen geſunden Klang her
vorthun

Obſtausſtellung und Obſtmarkt Der landwirthſchaftliche
Centralverein für die Provinz Sachſen c hält wie ſchon kurz erwähnt
ward in der Zeit vom 11 bis 14 Oktober d J in Halle in den
Gartenräumen des Wintergarten Etabliſſements eine große Obſt
ausſtellnng und in Verbindung damit einen Obſtmarkt ab Die Aus
ſtellung iſt von Donnerstag den 11 Oktober Vormittags 11 Uhr an
für das Publikum geöffnet Die gleichzeitig mit der Ausſtellung an
beraumte Wanderverſammlung von Obſtbau Intereſſenten findet am
Freitag den 12 Oktober ſtatt und beginnt an dieſem Tage Vormittags
11 Uhr Die e und Vertreter der höchſten Behörden ſind zum
Beſuche der Ausſtellung und zur Theilnahme an der Wanderverſamm
lung eingeladen und haben ihr Erſcheinen größtentheils zugeſagt
Hervorragende Autoritäten Deutſchlands auf dem Gebiete des Obſt
bauweſens find während der Dauer der Ausſtellung zugegen und bieten
auf der Wanderverſammlung durch entſprechende Vorträge den BeſuchernBelehrung Um allen Zmereſſenten die Betheiligung an der Aus

ſtellung möglichſt zu erleichtern hat die Direktion des Centralvereins
für alle zur Ausſtellung gelangenden Produkte und Gegenſtände freien
Rücktransport auf der Eiſenbahn bewirkt aus eben demſelben Grunde
iſt auch für die Beſucher der Ausſtellung das Eintrittsgeld nur ſehr
mäßig normirt und beträgt für den erſten Tag wo die Preisrichter in
Thätigkeit ſind 50 Pfennige und für jeden folgenden Tag 25 Pfennige
pro Perſon Dauerkarten welche zum wiederholten Beſuch der Aus
ſtellung an jedem Tage berechtigen werden zum Preiſe von 1,00 Mark
ausgegeben Nach der Wanderverſammlung am 12 Oktober wird
den Theilnehmern an der Ausſtellung während eines gemeinſchaftlichen
Mittageſſens ſowie bei günſtiger Witterung am Sonntag den 14 Ok
tober Nachmittags von 2 bis 6 Uhr Freiconcert ausgeführt durch die
Halle ſche Stadtkapelle geboten

Ein Hallore im Sonntagsſtaat auf der Reiſe über
den Oecean Alljährlich findet in Boſton Vereinigte Staaten von
Nord Amerika eine Ausſtellung von Miſſions Handarbeiten der ganzen
Welt ſtatt deren Erlös zum Wiederaufbau des abgebrannten Tremon
Tempels in Boſton verwendet wird Am liebſten werden als Aus
ſtellungsgegenſtände größere Puppen in den verſchiedenen National
trachten angenommen Zu dieſem Zwecke hat auch ein Hallore
ca einen halben Meter groß in ſeiner rothen Sonntagstracht vor
einigen Tagen ſeine große Waſſerreiſe angetreten Derſelbe wurde
vom Frauen Miſſions Arbeiterverein der hieſigen Baptiftenge

de geſpendet Die Spende iſt von einem ſinnreichen Gedicht
leitete Warnung vor einem Schwindler Der Reichsanzeiger

veröffentlicht folgende Warnung Jn der hier erſcheinenden eit
ſchrift Thierbörſe iſt kürzlich vor einem gewiſſen J Rottach zu
lezt in Antwerpen Rue Jmmerſeel 30 wo gewarnt worden
weil er es verſtanden habe keichtgläubige Perſonen in Deutſchland in
der Weiſe auszubeuten daß er auf Grund von Annoncen in deutſchen
Zeitungen Hunde zum Verkauf anbietet letztere jedoch nach erhal
tener Zahlung nicht liefert Rottach iſt aus Antwerpen verſchwunden
da jedoch zu befürchten ſteht daß er ſein Treiben unter veränderter
Adreſſe fortſetzen wird ſo wird es ſich empfehlen bei Beſtellungen der
hier in Rede ſtehenden Art die nöthige Vorſicht anzuwenden

Schwarze Weisse und farbige

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
Aus dem Vereinsleben

Der I kommunale a rksverein hielt geſtern in der
Tulpe ſeine Monatsverſammlung ab In derſelben wurde über denWiederaufbau der Moritzburg geſprochen und war man der Anſicht

die Stadtverordneten mögen den Antrag des Magiſtrats in der An
gelegenheit ablehnen wohl hätten die kommunalen Vereine den Wieder
aufbau der Moritzburg angeregt und gewünſcht aber nur unter der
Bedingung daß der Stadt dadurch keine Koſten entſtehen ſondern daß
die Mittel dazu auf dem Wege einer Lotterie zu beſchaffen ſeien Jn
Bezug der Neubeſteuerung war man der Anſicht nach Erhöhung
der Realſteuern auf 150 Prozent 125 Prozent kommunalen Zuſchlag zur
Einkommenſteuer zu erſtreben und ſoll über dieſe Angelegenheit in einer
demnächſt einzuberufenden Verſammlung ſämmtlicher kommunalen Vereine
weiter verhandelt werden Schließlich ſprach man noch über das Ueber
handnehmen der Konſumvereine und die ſchädigenden Wirkungen
derſelben für den Gewerbetreibenden und Handwerker

Der Frauenverein der hieſigen Baptiſten Gemeinde
feiert am nächſten Sonntag Abend ſein zwölftes Stiftungsfeſt
im großen Verſammlungsſaale der Gemeinde Triftſtraße Nr 19
Gäſte ſind willkommen

Der Stolze ſche Stenographen Verein hielt in voriger
Woche ſeine Jahreshauptverſammlung ab Der Jahresbericht konſtatirt
eine erfreuliche Weiterentwickelung des Vereins Die Mitgliederzahl
iſt von 45 auf 61 geſtiegen Unterrichtet wurden im letzten Vereins
jahr in Halle 219 Perſonen gegen 153 im Verjahre außerdem be
finden ſich gegenwärtig noch 112 Perſonen im Unterricht Die Vorſtands
wahl ergab die Wiederwahl des Geſammtvorſtandes

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 Oktober Der fliegende Holländer

Romantiſche Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner Gaſtſpiel
von Henriette Haebermann vom Königlichen Theater in Hannover
Düſter wie der Gewitterhimmel über wildbewegter See iſt Wagners
Jugendwerk Der ruheloſe Seefahrer bildet den entſchiedenſten Gegen
ſatz zu den Lichtgeſtalten Lohengrin und Siegfried Vom Anfang
bis zum Ende bleibt alles gleichſam in Nacht gehüllt und unter dem
Druck des Unheimlichen Grauenhaften nur der Stern der erlöſenden
Liebe ſchimmert durch das Dunkel und tritt endlich mit ſtrahlendem
Lichte hervor über alle Mächte der Finſterniß über Verzweiflung und
Verdammniß ſiegend Eine der anziehendſten und reizvollſten Frauen
geſtalten Wagners iſt Senta Ein ſchlichtes norwegiſches Bürger
mädchen aber umfloſſen von dem Glorienſchein der Poeſie eine glühende
Seele voll Treue und heroiſchem Opfermuth Da Frl Hölldobler
ſich nicht als geeignet erwies das Fach der dramatiſchen Sängerin zu
bekleiden ſo mußte die Direktion bemüht ſein baldigſt Erſatz zu
ſchaffen Frl Haebermann die Schweſter unſerer geſchätzten
Harfenvirtuoſin beſitzt nach ihrem erſten Gaſtſpiel zu urtheilen
Eigenſchaften welche ein Engagement wünſchenswerth erſcheinen
laſſen Entſprach auch ihre Erſcheinung nicht dem Bilde
welches man ſich von eiuer Senta macht ſo waren doch die
künſtleriſchen Leiſtungen vielverheißende und führten zu der Ueber
zeugung daß in der Debutantin eine bedeutende Kraft für
unſere Oper gewonnen werden könnte Fräulein Haebermann
beſitzt brillante Stimmmittel die Höhe iſt von großer Ausgiebigkeit
und Friſche Mittellage und Tiefe haben einen vollen warmen Klang
Jm mezza voce und pianissimo verliert der Ton nicht an Rundung
und bleibt deutlich vernehmbar Jn der außerordentlich hochliegenden
und ungewöhnliche Ausdauer erfordernden Partie der Senta traten
dieſe Vorzüge unverkennbar hervor Auch an dramatiſcher Begabung
ſcheint es Fräulein Haebermann nicht zu fehlen Gelang ihr das
träumeriſche Weſen weniger ſo bot doch ihre Auffaſſung ſonſt viel
des Jntereſſanten und berechtigte zu der Annahme daß ſie ſich in
anderen Aufgaben auch als temperamentvolle und denkende Darſtellerin
bewähren wird Die begeiſterten Worte Preiſ deinen Engel und
ſein Gebot ſind aber nach der Richtung des ſcheidenden Schiffes
hin zu ſingen Nach dem zweiten Akte mußte ſich der Vorhang drei
mal heben Herr Cianda vermag die koloſſalen Schwierigkeiten der
Holländer Partie zur Zeit noch nicht zu beherrſchen Wohl ſetzte der
Künſtler ſein ganzes Können ein aber Abſicht und Ausführung deckten
ſich nicht überall Die Stimme hielt den rauſchenden Tonwogen des
Orcheſters nicht immer ſtand Jn der erſten Arie oder vielmehr in
dem erſten großen Monolog der den ganzen Jammer des nach Er
löſung Verlangenden und ſelbſt an Gottes Gnade Verzweifelnden
ſchildert ging zu viel verloren und klang manches zu verſchwommen
als daß der Eindruck erſchütternd und ergreifend hätte ſein können
Auch ſpäter z B im dritten Akt forcirte Herr Cianda öfters zum
Nachtheil ſeines Organs hingegen bot er in den ruhigeren
lyriſchen Stellen Schönes und ebenſo war in der ſchauſpieleriſchen
Ausgeſtaltung das Beſtreben den Forderungen Wagners gerecht zu
werden deutlich ſichtbar Herr Müller Hartung ſang und ſpielte
den Erik mit gutem Gelingen und erweiſt ſich immer mehr als kräftige
Stütze des Repertoirs Anerkennung verdient der Daland des Herrn
Gunther wenngleich dem Sänger im erſten Akt manches unbequem
liegt und die Darſtellung noch draſtiſchere Züge vertragen könnte Eine
ſehr wackere und ſtilvolle Leiſtung iſt die Mary des Frl Rothe Die
Partie des Steuermannes obſchon nur klein iſt doch ziemlich anſpruchs
voll Herr Wirk bemühte ſich nach Kräften einer zufriedenſtellenden
Wiedergabe Recht gut ging der Chor der Spinnerinnen während im
letzten Akt das gar zu grelle Hervortreten Sopranſtimmen
ſtörte Herr Kapellmeiſter Reich zeichnete wieder als vor
trefflicher Jnterpret Wagners aus V B Coronhy

Aus der Umgebung
w 9 Oktober Einbruch Jn vergangener Nacht

iſt ein frecher Langfinger in den Laden des Nadlermeiſters Straß
burget gewaltſam eingebrochen und hat aus demſelben 20 Stück
Schitme und 25 Pfund Strumpfwolle geſtohlen Der Dieb hat ſich
dadurch Eingang verſchafft daß er die Jalouſie hochgehoben und unter
ſtellt und dann das Schaufenſter eingedrückt hat Von dem Thäter
fehlt jede Spur Ferner hat ſich geſtern Abend in den
Laden des Kaufmanns Auguſt Hauſchild ein Mann eingeſchlichen
der aber rechtzeitig bemerkt und verſcheucht wurde Vermuthet wird
daß derſelbe Mann mit dem obigen Einbrecher identiſch iſt

th Mansfeld 9 Oktober Hauptkonferenz Die Haupt
konferenz der Ephorie Mansfeld I wird am 30 d M im PreußiſchenHof abgehalten werden Herr Lehrer Thierack Kloſtermansfeld
wird über das von der Königlichen Regierung geſtellte Thema für die
Herbſtkonferenzen einen Vortrag halten

th Leimbach 9 Oktober Patent Dem hieſigen Kaufmann
F R Ackermann iſt heute auf eine Neuerung auf dem Gebiete der

uchbinderei ein Patent ertheilt worden Es handelt ſich um einen
Selbſtbinder mit ausziehbarem Rücken Die Fabrikation dieſes Acker
mann ſchen Selbſtbinders hat eine Firma in Leipzig Plagwitz über
nommen

Cöthen 9 Oktober Eiſenbahnunfall Heute Vormittag
7 Uhr ſtieß im hieſigen Bahnhofe an der Leipziger Seite der aus
fahrende mit dem einfahrenden Güterzuge zuſammen Der Zug
führer des letzteren ſoll ein Halteſignal nicht rechtzeitig bemerkt haben
Zehn Wagen wurden ſtark beſchädigt reſp völlig zertrümmert Perſonen
ſind nicht verletzt worden Der Perſonenverkehr mußte noch heute
Abend durch Umſteigen bewerkſtelligt werden

Wittenberg 9 Oktober Diebſtahl Jn der Militär
Knaben Erziehungs Anſtalt in Annaburg wurden den Muſik
Schülern in der Nacht vom Sonntag zum Montag ſämmtliche
Jnſtrumente im Werthe von 2000 Mark geſtohlen
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38 Oktober Der Former Hermann Germo und S Leuchte
litzerſtraße 98 Der Brauer Guſtav Leuchte und Minna Perl Völlberger
D un r Wyt et Hand r rer in 77 i rmGreipzig und Ehrenhain Der Bar ia are uKlara och Potgtor

eſchließungen
Oktober Der Schirmfabrikant Eduard Lüder und Jda Werche Chem

nitz Der Kaufmann Wilhelm Kohlberg und Martha Kögel Leipziger
ſtraße 6 und Gr Steinſtraße 22 Der Kaufmann Heinri Schulte und
Erdmuthe Blau Dresden und Leipzigerſtraße 99 Der Lehrer Emil Brink
mann und Helene n Thalamtſtraße 4 und Zwingerſtraße 15 Der

ber Wilhelm Spanier und Friederike Kanzler Mittelſtraße 13 und

Geboren
9 Oktober Dem Schuhmacher Emil Gäbler ein S Emil Franz Ritterſtraße 18 Dem Zimmermann Edmund Kuhl ein S Edmund Max Albert

Paul Weidenplan 22 Dem Handarbeiter Friedrich Roth eine T Margarethe
elene Thorſtraße 27 Dem Handarbeiter Emil Hey eine T Martha

Gertrud Roſa Jacobſtraße 44 Dem Polizei Sergeant Richard Lützow ein
S Alexander Bruno Wörmlitzerſtraße 96 Dem Handarbeiter Auguſt
Neumann ein S Richard Jan Jacobſtraße 46 Dem Schuhmacher
Friedrich Moſch eine T Paula Minna Gr Märkerſtraße 17 Dem Königl
Lokomotivführer Friedrich P eine T Gertrud Ella Berlinerſtraße 31

Dem Maurer Richard Enke eine T Frieda Klara Hedwig Spitze 38
fange a Aacrermeiſter Guſtav Witzel eine T Elſa Emilie Martha Hirten

Geſtorben
8 Oktober Der Schloſſerlehrlin Karl 15 J Thomaſiustraße 32 Des verſtorbenen Papierhändler Reinhold Quingue S

lfred 6 e 24 Des Schneidermeiſter Heinrich Kollſtedt
T Elsbeth 7 Taubenſtraße 12 Wittwe Emilie Ronniger geb Möbius
31 J Raffinerieſtraße 25 Des Geſchirrführer Auguſt Dietrich S Arthur
1 J Herrenſtraße 6 Der Bergarbeiter Hermann Franz 44 Berg

t Des Handarbeiter Hermann Krieg T Emma 10
weg

9 Oktober Thereſe Bungenſtab 72 J irgabe 53 Des
mann Friedrich Recke T Anna 9 Bäckerſtraße 38 Der Landwi z
Friedrich Schönbrodt 68 J Diakoniſſenhaus Der Veiee Paul To

u18 Diakoniſſenhaus Der Gefangenen Hilfsaufſeher tav Cammerat73 Siechen Anſtalt fang Hilfsauffeh 5
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
e Leipzig 10 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Anläßlich der geplanten an
änderung des kommunalen Wahlſyſtems fanden geſteryr t t
zehn von den Sozialdemokraten einberufene von zibauptet
5000 Perſonen beſuchte Volks Verſammlungen A Voer

gaben pr
denen eine gleichlautende Reſolution angenommen wurde Oktober

die geplante Maßregel mit aller Entſchiedenheit zu bekäi pr

Wie befindet ſich der Zar el
c Berlin 10 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Tageblatt er
fährt Profeſſor Leyden ſei abermals zum Zaren berufen worden
und zwar nach Livadia Der Genannte wird vorausſichtlich noch
heute nach der Krim abreiſen Der Petersburger Regierungs
bote meldet aus Livadia Der Kaiſer und die Kaiſerin machten
am Sonntag Mittag eine Ausfahrt nach Aitodor zum Groß
fürſten und der Großfürſtin Alexander Michailowitſch wo ſie
gegen vier Stunden verweilten Der Wiener Polit Korreſp
wird aus Petersburg gemeldet Der Miniſter des Kaiſerlichen
Hofes Graf Woronzow Daſchkow iſt nach Livadia berufen
worden und dorthin abgereiſt Daraus folgern unterrichtete Kreiſe
daß nunmehr wieder ein längerer Aufenthalt des Kaiſers
Alexander in der Krim in Ausſicht genommen iſt Nach in
Petersburg eingetroffenen Nachrichten widmet der Kaiſer jeden
Vormittag zwei bis drei Stunden der Erledigung der Regierungs
geſchäfte Der Petersburger Korreſpondent des Daily Tele
graph meldet er habe eine Perſönlichkeit geſprochen die kürzlich
den Zaren geſehen und ſich mit demſelben unterhalten habe Nach Ausſage

des fraglichen Gewährsmannes ſeien die beunruhigenden Meldungen

in den Zeitungen ſtark übertrieben und es ſei kategoriſch als un
richtig zu erklären daß eine Lebensgefahr beſtehe Der
Daily Telegraph verſichert ferner der Zar habe nicht die Ab

ſicht eine Regentſchaft einzuſetzen ſondern wolle die leitenden
Geſchäfte telegraphiſch ſelbſt erledigen Wie aus Kopenhagen
berichtet wird werden dem däniſchen Königspaare täglich die ärzt

lichen Bulletins über das Befinden des Zaren von der Kaiſerin
überſendet Jn däniſchen Hofkreiſen ſchenke man denſelben jedoch

nur bedingtes Vertrauen weil man von der Annahme ausgeht
daß die behandelnden Aerzte es nicht für angemeſſen erachten
dürften den nächſten Angehörigen des hohen Patienten jederzeit
die volle Wahrheit zur Kenntniß zu bringen Jmmerhin halte
man auf Grund der eingelangten Berichte den Zuſtand des Zaren

wenn derſelbe auch geneigt ſei Beſorgniſſe einzuflößen für nicht

unmittelbar gefahrdrohend Nach einer Meldung
polniſcher Blätter ſei beim Zaren bereits theilweiſe Blutver
giftung konſtatirt worden Alle offiziellen Berichte ſeien nicht
den Thatſachen entſprechend Prof Leyden ſei zu ſtrengſter Dis
kretion verpflichtet worden

e e
ooideneo Negeſſen

und Ehtendplome See C

FleischPepton
Fle isch Exfrach

Waſſerſtände Am 10 Oktober Halle unterhalb 2,30
Trotha 2,76 9 Oktober Calbe Oberpegel 1,82 Unter

in überaus grosser Aus
pegel 1,76 Dresden 1,52 Magdeburg 2,56

nenGescehaftehaus

T cäHalle a Marktplatz 2 u 3
l S Froben u Aufträge von 20 Mk an portofrei S

S

e

c
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See 4 Donnerstag

Louis BöLKer
Halle a

e 12 Leipzigerſtraße 12

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Beste und billigste Bezugeqquell

Porzellan Glas und
Servltee aller ArtSpecialität Iusstattungen zu anerkannt billigſten Preiſen

11 Oktober Nr 2385

Steingut
Gebrauchsgesechirr für Private und Hotels

Warnung

a

Lies

Verehrte Hausfrau

Ludwiss

Wegen vielfacher Nachahmung ſehen Sie genau auf Kaffeemühle und Unterſchrift

v g eto S Basel Menlond 7

Komotau e
beim Einkaufe des alt bewährten beſt anerkannken

Bitte
u S

V Hilligſte Bezugsquelle für W

Teppiche
fehlerhafte Teppiche Prachtexemplare à
6 8 10 100 A Prachtkatalog gratis

Sophaplüſch en
in glatt geprefft u gewebten Quali
täten auch echt Friſé und Moquetenthaltend 6 22 Rieter ſpottbilligi
Muſter franro

t Emil Lefövre n

Künstl Zähne
W 7 Jlege dere 2e

9 Fägl 12 1 Ähr für Wenigdemittelke
Ansnahmepreiſe

6 Zoitler
1 Dachritzſtraße 1 part

Ecke Gr Ulrichſtraße

FEA W SWödel Ausglattungs Nagan

höheren VI Resch
entgegenz erſtraße 2 IAnm un ſte B Squelle
ſcheint meafür einfache und

zu ſein d Wohnungs Einrichtungengegenüber Wenn nrit
hauptungcheleganten Einrichtung in Nuß
dem baum oder Mahagoni
del Kleiderſchrank hochfein 1 Vertikow

reich verziert 1 gr Pfeilerſpiegel mit Auf
ſatz und Schränkchen 1 Sopha mit Da
maſt Rips od Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler
Stegtiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt
2 Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen
und Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle

und 1 Kammertiſch

Preis 275 Mark
Streng folide Bedienung

Conlante Zahlungsbedingungen

Phönix Nähmaſchine
übertrifft alle Schiffchen u Ringſchiffchen

s Alleinverkauf bei
Schönming
Dachritzſtraße 1

Singer Nähmaſchinen beſten FabrikatshmneſOtnen Reparatur Werkſtatt

Herren Stofſe
zu Anzügen und Paletots Neu
eiten dieſer Saiſon kauft man gut

und preiswerth bei

A Wegerich
2 Neunhänſer 2 nahe am Markt

7

Kennkfüerfelle
verleihen zu 2,50 Mk per Stück

Gebr Danglowitw Fiſcherplan 2

Morgenröcke Jupons Blousen und

Reichste Auswahl
Garantie

Bereitwilligster Umtausch
Preise ausserhalb jeder Concurrenz

UVmhänge

Kinder Confection
bietet

Aechten Franck Kaffee

Vorzüge
welche das einzig am hiesigen Platze bestehende grosse

Special Etablissement
Damen 9 ackeis Regen Mäntol

in allen Gattungen von der ein
fachsten bis zur elegantesten Art

tadellosen Sitz solide Stoffe
und sauberste Näharbeit

9 Vewin
GSegrundet 1859 Gegründet 18509

Halle a Marktplatz 2 u 3

W H Richter
conceſſ Hrilgehülſe n Zahnoperateur

Königetrasse 17 P
empfiehlt ſich zur BDerrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeifnngen Kukegen
von Verbänden S5chröpfen Hetzen von
natürkichen und ünſtlichen Zklutegeln
Maſſiren Hahnziehen Plombiren
Feiuigen 2c

Filzschuh
von bekannter Güte empfiehlt in

größter Auswahl
Filzwaarenfabrik Linde

D Gr Steinſte D

Kohlennanzunder I
1 Packet 10 10 Packet 90

bei Georg Zeising
Sr Alrichſtr 63 a d Kleinſchwieden

Merſebnrger u Königſtr Ege

z Heul Für Damen Leal S

t 9 727a NMuster zur Damentaille S

r ohne Nah S5 liefere bei genauer Maaß Angabe
es nebſt Gebrauchsanweiſung überall S

2 hin franko S5 Marie Schurig S2 Herzberg Elſter
Meinen Mlikmenſcſien

welche an Magenbeſchwerden Verdauungs
ſchwäche Appetitmangel c leiden theile
ich herzlich gern und unentgeltlich mit
wie ſehr ich ſelbſt daran gelitten und wie
ich hiervon befreit wurde

Paſtor a D Kypke in Schreiberhau
Rieſengebirge

Für MHausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unterrock

und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Richmann Ballenſtedt a Harz
Halle a S bei Herrn W Klauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querſurth Landwehrſtraße 21

Kieht

explodirendes

amerikaniseh

Petroleum

chwacher

e im Oktbr 1894

Mit der Darſtellung des UniverſalOeles iſt die höchſte Stufe
der PetroleumRaffination erreicht

Vorzüge
vollſtändige Gefahrloſigkeit
waſſerhelle F
ſtärkſte Lenuchtkraft

eringerer Verbr

arbe

auch und

Annaghmeſtellen und Muſterlager für

Goruch
te von dem UntwerſalOel ſtets Lager und empfehle das

ſelb

l HochachtungsvollRud Pernitzsech
Alleinverfänfer für Halle u Merſeburg

unter
Er

haben den besten Erfolg

beglaubigte Abonnentenzahl

17973
1894er Pfd 2,40ouchongthe k empf

Gr Älrichſtr 63 a d Zlein

Fuß
Geſchlechtsleiden heilt brieflich ſchmerzlos

Fetitrene 20 Fl

Inserats

aller Art

Braunschweiger

Stadt Anzeiger

Notariell

Georg Zei n7 eden

Merſeburger u Königkr Etke

5 Pfd Wurſt Schmeer fettesFleiſch 3 5 Pfd Schweinefleiſch
7 Braten 3 Spock Schinken

chlackwurft und Knackwurſt empfiehlt
E Wehrmannm

Wörmlitzerſtraße 105

Veraltete Krampfader
langjährige
lechten und

geſchwüre

riftlicher Garantie Apotheker27 l Freslan Neudorf
ſtraße 8 24 jährige Praxis das

S
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S Se kemppreeherhe3561 ge Steinstrasse s2 S
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EAAAZAZ
ledes Loos l Mk

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung am l5 Oktober 18946 Geldgewinne D

HKaupttreffer 30,000 MK 10,000 MK ete
K 11 Loose 10 Mk Liste und Porto 30 Pfg

Leo Joseph Bankgeschäſt Neubrandenburg
Jedes Loos l Mk

Wer 20,00
à Loos

o 9 0Dr Harang s Einj Freiw institut
alle a Jägerplatz Nr 21 Begr 1864 Staatliche Aufricht Vorberel

für äte ob KI dön Lohranst 4 Klassen 8 akademiseh gebildete Lehrer
In den Oster u Herdstprüfangen d J destanden 18 Zöglinge des Instltuts

Einj Examen dazu noch 1 Sekund u 1 Prim Penslon Prospekt

nicht m
e
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TürklsUngaer
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